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„Kaufe heute —
So tönt der verführerische Lockruf, und wenn wir
auf die vergangenen Jahrzehnte zurückblicken, so
stellen wir mit einigem Entsetzen fest, wie die
Abzablungskäufe zeitweise aufkamen. Eine Ur-
sache hiefür waren wohl die Krisenjahre, doch
wurden und werden noch heute manche Leute zu
dieser gefährlichen und volkswirtschaftlich unge-
sunden Zahlweise verleitet. Wenn nur wenigstens
jene angehenden Eheleute, die gut und recht ver-
dienen, ein ganz klein wenig vorausdenken und
Vorsorgen würden. Dann wäre die Abzahlungs-
mdsere, in die die Betreibungsämter und Schei-
dungsgeriehte einen tiefen, erschrecklichen Ein-
blick haben, mit einem Schlag zum grossen Teil
aus der Welt geschafft. Dass Abzahlungsnöte

«allie morgen!"
nicht zur Gesundung der Familie beitragen, steht
fest, wenn man sich überlegt, wer diese Abzah-
lungskäufe tätigt. Sicher ist es nicht derjenige.,
der einige tausend Franken Erspartes hat, son-
dern eben der, dessen Mittel ohnehin beschränkt
sind. Kommt aber nur das Geringste dazwischen,
so tritt -auch schon die Not und damit die be-
kannten Keime der Zerrüttung über die Schwelle
des jungen Glücks.
Weil dem so ist, suchte man nach einem Mittel,
das nun in dem beliebten, sozial gedachten «Vor-
Zahlungsabkommen» gefunden ist und sich glän-
zend bewährt. Ihr Geld wird nicht nur mit 5 Pro-
zent verzinst, sondern Ihre Einzahlungen werden
überdies in einer Grossbank sichergestellt. Wie

sein Erfolg eindeutig beweist, haben lausende
junger Leute und einsichtiger Eltern den Wert
dieser Aktion sofort erkannt. Das Schweizervolk,
das ja für seinen gesunden Sinn für Häuslichkeit
bekannt ist, sieht mehr und mehr ein, dass vor-
zahlen besser ist, als abzahlen.
Verlangen deshalb auch Sie heute noch die in-
teressante, sehr hübsch illustrierte Broschüre:
«Viele Aehren geben auch eine Garbe!» bei der
Wohnberatungsstelle der Möbel-Pfister AG., Fa-
brik in -Suhr bei Aarau. Sie erhalten sie schon
morgen gratis und unverbindlich durch die Post
zugestellt. Sie bringt auch Ihnen viel Freude und
Gewinn! In Basel, Bern und Zürich Megt diese
allen verantwortungsbewussten jungen .Menschen
zugedachte Schrift auch am Eingang der grossen
Sander-Ausstellung: «Wir helfen sparen!» der
Möbel-Pfister AG. auf und kann daselbst gratis
in Empfang genommen -werden.

Neu in Bern
* *»

Gurtengasse/Schauplatzgasse

Bate 7 Bar 7: Tea Boom
Brill / Restaurant

Bierkeller

Ein Zufallstreffer
ist auch willkommen I

Ja, und gar kein so grosses Kunststück bei total 28849 Treffern im

Werte von sage und schreibe Fr. 631 000—, also Fr, 101000- mehr

als sonst.

Doch, wenn es einer der Haupttreffer von Fr. 5f ••§, 2i ••§,
2 x UNI 5 x 5«»« etc, sein sollte, dann freilich kann man füglich

behaupten, man hätte den Vogel abgeschossen

Die 10-Los-Serie enthält wieder mindestens 1 Treffer und bietet

9 übrige Chancen

1 Los Fr. 5.-
40 Rappen für Porto

auf Postscheckkonto

III 10026.

Adresse :

SEVA-Lotterie

Marktgasse 28
Bern.

b Öl
4 fcc,

H
a
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ixixt«
Lo tönt âsr vsrkûkrsrisâe Qosliruk, unâ vson vir
suk âis vsrKsnASNsn Iskr^sknts ziurüsltbUäsn, so
stsllsn vir mit sinixein Dwtsàs» test, vis à
^.bssklun^sksuks ^sitveiss sukks.msn. Eine Ilr-
ssâs kiskür vsrsn vâl âis I^rissniskrs, âoâ
vurâsn unâ vsrâsn nock dsuts insnâs lt-sute »1
âisssr Kskârliàsn unâ voUtsvirtsâsktliâ UNAS-
sunâsn àkivsiss vsrlsitst. IVsnn nur vsniZstsns
isns snxâenâsn Lksisuts, à Aut unâ rsât vsr-
âiensn, à Kans lâsin vsnix vorsusâsnksn unâ
vorsorAsn vûrâsn. vsnn vs.ro âis àààlunxs-
missrs, in âis âs LstrsibunMâintsr unâ Loksi-
âunMAsrieìits àsn tisksn, srsârsâliâsn DIn-
blià dsdsn, nût sinorn Kâlsx «un grossen îsll
sus âsr Welt Assâskkt. Vsss âWdlunxsnôts

niât zur 0ssunâuNA âsr Lsmilis vsitrsxsn, stàt
ksst, vsnn insn siâ übsrlsKt, vor âisss ààsd-
luiWâukv îâtixt. Liâsr 1st «s niât âsrisniUs,
âsr sinixs tsussnâ Lrsàen Nlrspsrtss der, son-
âsrn sdsn âsr, âssssn Mittsi oknâin vssârsnkt
sinâ, Koinrnt sksr nur âss cZsriNKsts à^visâsn,
so tritt suâ sâon âis Klot unâ âsrnit Mo ds-
ksnntsn Xeirns âsr LIsrrüttunS über âis SâveUs
âss MNMN tAiioà
tVsil âsrn so ist, suâts rasn navk sinsin Mittel,
âss nun in â«m bslivktsn, soÄsI xsàâten «Vor-
^sdlunxsstàoininen» Mkunâsn ist unâ siâ Aà-
2ââ bsâàrt. Ikr 0slâ virâ niât nur naît 3 Lro-
ssnt vsràst, sonâsrn làrs Lààiunxsn vsrâen
ûvsràs à sinsr Srossvsnk siân:M«tsM. IVis

sstn LlrkolK «inâeutig bsvsist, ksdsn tsussnâs
zunKsr Qeute unâ sinsioktixsr Wtsrn âsn IVsrt
âisssr Aktion sokort srànnt. Oss Lâvàsrvâ,
âss M kür seinen Assunâsn Sinn kür Hàusliâlisit
dsksnnt ist, siât inâr unâ inskr sin, àss vor-
ûàlen dssssr ist, sis sbsàlen.
VsrlsnUsn âsskalb suâ Lis üsuts noâ âie in-
tsrssssnts, sskr üüdsek iliustlterts IZrosâûrs:
«Viele àkrsn Aebsn suolr sine Lsrde!» de! âer
VtoîuibôrstunMstsUs âsr Môì>sl-?k!stsr à-
brilî in Sudr dsi ásrsu. Lis srksltsn à sâ«n
inorMn xz-âtis unâ unvsrbínâUâ âurâ âis ?ost
WZsstsIIt. Lis bringt suâ Iknsn visi V'rsuâs unâ
tZevinn! In SsssI, Lern unâ Mriâ iisKt âisss
sllsn vsrsntvortunMbsvusstsn iUNMn Msnsâsn
ZlUAsàâts Sârikt suâ srn Wnxsnx âsr xrosssn
Sonâsr-àsstsUunLii «V^ir kolken spsrsn!» âsr
MöbsI-LKstsr L.tl, suk unâ ksnn âsssldst Z-rstis
in SrnpksnK ^enorninsn vsrâsn.
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LSW ssr 7 ?KS «oom
Skill kîeswlil'snj

Sîkk'llellei'

kin Hukollstrefser
sst ouck ^îllkommon!
^s, Ukici gsr Icein 5O g5O58S5 Kunststück lzsi totsl 23849 Ikssssm im

Werts von ssge uncl sciirsitzs fr 631 OOO.—, slso fr, 101 OOO,- ms!ir

eis sonst.

Dock, v/snn es einer cler flsupttrssssr von fr ZG ODO, 2V ODG,

2 x IG ODG, 5 x ZGGG etc. sein sollte, clsnn sreilicli Icsnn msn süglicli

kelisuptsn, msn Iistts clsn Vogel slzgsscliosssn!
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